
Bekämpfungserfolge 
nachhaltig realisieren
Herbizideinsatz in Sommergetreide

Unkrautmaßnahmen in Sommergetreide sind in den allermeisten Fällen 
unabdingbar und unmittelbar wirtschaftlich. In Fruchtfolgen mit Sonder-
kulturen, Kartoffeln oder Zuckerrüben beinhaltet diese Maßnahme insbe-
sondere gegen Wurzelunkräuter wie Disteln, Winden oder Landwasser-
knöterich langjährige Bekämpfungsaspekte, da entsprechend wirksame 
und verträgliche Produkte (Wuchsstoffe) nur im Getreide möglich sind und 
deren Bekämpfung im Sommergetreide besser als im Wintergetreide ge-
lingt. Aufwandmengen-Reduzierungen sind in diesen Fällen fehl am Platz, 
denn es gilt, einen nachhaltigen Bekämpfungserfolg zu realisieren.

Das sommeranuelle Schad-
pflanzenspektrum stellen Gän-
sefuß-, Melde-, Hohlzahn- und 
Knöterich-Arten dar. Daneben 
treten auch ganzjährig keimende 
Unkräuter wie Klettenlabkraut, 
Vogelmiere, Kamille, Stiefmüt-
terchen, Hirtentäschel- und Hel-
lerkraut auf.

An Schadgräsern finden sich 
an erster Stelle der Flughafer, in 
lückigen Beständen wie in 2011 
und auf warmen Standorten im-
mer öfter auch verschiedene 
Hirsearten. Dagegen keimen 
Ackerfuchsschwanz und Wind-
halm im März/April nur unwillig 
und sind nur in Einzelfällen zu 
finden.

Vorsicht bei durch Abdrift  
gefährdeten Nachbarkulturen

Frühe Behandlungen im EC 
13 bis 21 des Sommergetreides 
können dann vorgenommen 
werden, wenn Flughafer und 
Wurzelunkräuter nicht im Fa-

denkreuz der Bekämpfung ste-
hen. Gegen mögliche Nachauf-
läufer von Samenunkräutern 
infolge zögerlicher Kulturent-
wicklung kann bei sehr zeitiger 
Anwendung ein Diflufenikan-
haltiges Produkt (Alliance, Ak-
kord Super Pack, Pixie, ) einge-
setzt werden. 

Wann immer möglich, sollte 
ein Wuchsstoff enthaltendes 
Produkt oder aber eine Teilmen-
ge Wuchsstoff (0,5 bis 1,0 l/ha 
MCPA) appliziert werden, um 
eine sichere Bekämpfung von 
Gänsefuß und Melde zu gewähr-
leisten. 

Vorsicht bei durch Abdrift ge-
fährdeten Nachbarkulturen 
(Raps, Gemüse, Reben, Obst), 
trotz Niedrigdruck-Injektordü-
sen kommt es unerwartet rasch 
zu unliebsamen Schäden bei 
thermisch ungünstigem Wetter. 
Maßnahmen in den sehr frühen 
windstillen Morgenstunden sind 
in diesen Fällen am ehesten ver-
tretbar.�
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Gänsefußdurchwuchs kann mit MCPA-Zugabe (Duanti) verhindert werden.
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Maßnahmen gegen  
Flughafer und Disteln

Bei moderatem Flughaferbesatz bie-
tet Husar OD Powerset mit Flughafer-
Wirkungsgraden bis 80 Prozent eine 
beachtliche Leistung, und dies zum 
kleinen Preis. Höhere Besatzstärken 
(mehr als 50 Flughafer Pflanzen/m2) 
benötigen excellente Wirkungen und 
diese können nur mit Axial 50, Axial 
Komplett oder Ralon Super Power 
Plus erzielt werden. In Braugerste re-
agiert Axial 50 (oder Komplett) deut-
lich kulturverträglicher als Ralon Super 
Power Plus und sollte dort bevorzugt 
werden.

Eine Maßnahme gegen Ende der 
Bestockung des Sommergetreides ist 
oft ein Notbehelf, da zu diesem Zeit-
punkt etliche Disteln für eine ausrei-
chende Ableitung der systemischen 
Wuchsstoffe in die Wurzelrhizome 
nicht weit genug entwickelt sind. Je 
geringer die übliche „Samenpflanzen-
Verunkrautung“ und je wichtiger die 
Beseitigung der Disteln, umso eher 
kann man bei Distelvorkommen mit 
einer Maßnahme im EC 32 arbeiten 

und bis dahin zuwarten. Häufig jedoch 
kann die Samenpflanzen-Konkurrenz 
bis dahin nicht geduldet werden, zumal 
deren Benetzung im EC 32 an ihre 
Grenzen stößt. Daher sind Samenun-
kräuter in solchen Fällen Wuchsstoff- 
und Sulfonylharnstoff frei ( Azur, Tri-
star) im frühen Getreidestadium zu 
beseitigen, die Disteln können von 
dieser Maßnahme unbehelligt Blatt-
masse ausbilden und bei ausreichender 
Distelblattmasse im Schossen mit 
MCPA bekämpft werden. Der späteste 
Anwendungstermin liegt bei den ersten 
sichtbaren Blütenknospen.

Anwendungen in  
Hafer und Durum

Flughafer in Hafer kann nicht be-
kämpft werden, ansonsten steht fast die 
gesamte Palette der Sommerungs-
Herbizide einschließlich Spätanwen-
dungen zur Verfügung.

In den sehr kleinen Kulturen Du-
rum, Sommerroggen und Sommer
triticale sind dagegen nur wenige Prä-
parate zugelassen beziehungsweise 
genehmigt. In Sommerroggen und 

Sommertriticale stehen keine Herbi-
zide zur Ungrasbekämpfung zur Ver-
fügung.  �  Hermann Heidweiler, DLR 

Rheinhessen-Nahe-Hunsrück,  
Neustadt/Weinstrasse

Pflanzenbau

Ackerwinde ist als Fruchtfolge-Unkraut zu bekämpfen. 
� Fotos: Heidweiler


